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Texte:
	…Jerusalem…

	
Man wird zu Zion sagen,
dass allerlei Leute darin geboren werden,
und dass ER, der Höchste, sie baue…




















… Der Herr wird predigen lassen in allerlei Sprachen,
dass ihr viel daselbst geboren werden…
















…Und die Sänger wie am Reihen 
werden alle in dir singen eins umbs ander.
	




Alle Generationen vor mir stifteten mich
Stück für Stück, damit ich hier errichtet werde in Jerusalem
in einem Stück, wie ein Gebetshaus oder Armenhaus.
Das verpflichtet. Mein Name ist der Name meiner Stifter.
Das verpflichtet. 

Ich nähere mich dem Todesalter meines Vaters.
Mein Testament, geflickt mit vielen Flicken.
Ich muß mein Leben ändern und meinen Tod.
Jeden Tag, um alle Prophezeiungen zu erfüllen, die
mich voraussagten, auf daß sie keine Lügen werden.
Das verpflichtet.

Ich bin über Vierzig. Es gibt Stellungen,
für die man mich nicht nehmen würde
deshalb. Wäre ich in Auschwitz gewesen,
man hätte mich gleich verbrannt.
Das verpflichtet.




Einsamkeit ist immer in einer Mitte,
geschützt und befestigt. Menschen müßten
dabei Sicherheit empfinden und empfinden es nicht.
Wenn sie, nach langem Aufenthalt, herauskommen,
entstehen Höhlen für neue Einzelgänger.
Was weißt du über Jerusalem.
Du mußt keine Sprachen verstehen;
Sie ziehen durch alles hindurch wie durch Häusertrümmer.
Menschen sind bewegliche Steinmauern.
Doch sogar in der Klagemauer
Sah ich keine so traurigen Steine wie sie.
Mein Schmerz ist mit Buchstaben beleuchtet wie der Name
des Hotels gegenüber.
Was wartet meiner und was wartet meiner nicht.




Jerusalem ist erbaut auf gewölbten Fundamenten
unterdrückten Schreiens. Wenn es keinen Grund mehr gibt
für das Schreien, werden die Fundamente brechen, wird die
Stadt zusammenfallen,
wenn das Schreien geschrien wird, wird Jerusalem in den 
Himmel hinein explodieren.


	…Jerusalem…
[bookmark: _GoBack]

	
(Psalm 87)
	(Jehuda Amichai: Jerusalem-Gedichte.
Aus dem Hebräischen von Lydia und Paulus Böhmer)



